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RUSSLAND.

Im ganzen genommen wire es iramer deutlicher,

dass wir den Russen nicht nur halten, sondern

auch zur Offensive übergegangen sind. Aus den

mangelhaften Nachrichten geht hervor,dass die

Russen nach der Einnahme von OLSOWIEC, der

nbrdlichsten der Farew—Runpffectungen, dort

nicht weitergekommen sind. Tbrdlich von ?A«

RIAIIPOL in Litauen, in der Richtung EYDTKURNEN,

wollen die Russen vor der deutschen Grenze ete»

hen, was auch fraglich eischeint. Kdrdlich von

KOOO,bei
LEN, haben die

Russen nach ih«=

ren eigenen
Keldungen einen

ernsten Riick=

schlag erlit=

ten (serious
setback). Von

dieser Stelle

wind auch ge=

meldet,dass die

deutschen Ge«=

genangriffe
den Charakter

einer Offensi-
ve zeigen. —

Im Suden9
am Zu-

sannienfluss Ges

SAN und der

WEICHSEL t
wol-

len die Russen es fertiggebracht haben, nun

endlich nach 5 Jochen ihren Bruckenkonf über

die V»eichsel nach Westen zu sichem und SANDO-

Z zu nehmen. Ott zu in den Karpa«=

then sitzen sie seit
’ ochen bei SANOK fest.

FRANKREICH.

Nachdem uns gemeldet wurde, dass der Sack bei

FATAT.r-j nun geschlossen und der ganze Fuh-rpark

unserer V.Armee vernichtet sei und somit auch

die Truppen, heisst es plbtzlich wieder, dass

die deutschen Truppen hier noch karapfen, ob«=

gleich der grdssere Teil sich bereits aus dem

Sack zuriickgezogen hat. — Amerikanische ’’rup®

pen wollen 5 beilen vor PARI;) sein. — Im

den, zwischen CANNES und mARSSILLK, wo am ver®

landeinwSrts gedrungen. MARSEILLE und TOITW!'

wollen sie ungangen haben; hier soil der ein«

zige starke IViderstsnci von uns sein.

BILD:

LOTSCFS ySLhPOST, 1916, IN BBR GTOOT) VON WILKA.

FINNLAND.

London regt sich

sehr daruber auf,
daas nicht her®

auszufinden Ist,
weshalb General

Keitel in Finn®

land bei Presi-

dent Nannerheirn

war und dann so-

fort nach Berlin

zur ?ickflog. (Ja,
das mochtet ihr

zu geme

VERRATER GEFANGEM

:iner deutschen

Meldung zufolge
haben 5 Soldaten

der Luftwaffe

den Hochverrater

Gordeler in Testpreussen gefangen. Auf Gorde«

ler war eine Belohnung von einer Pillion Lark

ausgesetzt. Es wurde auoh gemeldet,dass gesten

ein sachsischer Graf (Kame nicht verstanden)

verhaftet wurde, weil er Gordeler Lind 2 ande«

ren Fliichtlingen auf der Flucht Unterschlupf

gewahrte. Auf die Ergreifung eines weiteren

Verratere, Ernst Linderiann, ist eine

von einer Halfen illion jlark ausgesetzt*
1


